
Vorstand (i.d.R. Vorsitzender) 
fordert auf und bestätigt 
Ehrenamtlichkeit (ein Verein, in 
dem Ehrenamtlicher aktiv ist, 
reicht für Beantragung aus) 

Gemeinde stellt 
„Unbedenklichkeitsbescheinigung“ 

aus, wenn kein 
Tätigkeitsausschluss vorliegt 

 

Ehrenamtlicher legt Vorstand 
„Unbedenklichkeitsbescheinigung“ 

vor 

Gemeinde prüft auf Aktualität 
erweitertes Führungszeugnis 

und Tätigkeitsausschluss 

Jeder Vorstand dokumentiert 
für seinen Verein 

Einsichtnahme; kann eine Kopie der 
Bescheinigung machen 

Ehrenamtlicher beantragt in 
Gemeinde erweitertes 
Führungszeugnis 

Übersicht: Verfahren der Einsichtnahme in das erweiterte 
Führungszeugnis im Landkreis Fürstenfeldbruck 

 
 
 
 

 

Erweitertes Führungszeugnis 
wird Ehrenamtlichen nach 

Hause geschickt 
 

Ehrenamtlicher legt das 
Führungszeugnis beim Vereins- 

vorstand direkt vor 
 

Vorstand fordert nach 5 Jahren 
Ehrenamtlichen erneut auf ein erweitertes 

Führungszeugnis vorzulegen 

Ehrenamtlicher legt in der 
Gemeinde erweitertes 
Führungszeugnis zur 

Einsichtnahme vor 
 


